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Breslau den iH DOr. 
Gestern war bep Gr.Efc«U«ntz b«m Hrn . 

Hleneral, Feld Warschall von BuddenbroH 
srqsseTaftl, wobey sowohl Se. HochiÜrstl. 
Durchl. der Fürst Iablonowski PUatin «on 
Braclal», nebst D«ro Hochfürill Gemahl««, 
zvil auch Seine HochtürstUch« Gnaden 
vonHazfeldj, und «ehre« hyhe und vornehme 
Personen zugegen waren. Ubenhs ar<r 4var 
grosse Assembler l«n Gouoernements^Hause, 
w lche ftch Vst ftantz spät » i t dew zz«öst«n 
Vergnügen endigt«. 

Neolin den «4 Febr. 
O» Ve. KHnigl. NaMt, Dm MWH, 

diglk» Eonftns zu der Vermahlung bes g«< 
Hemm RalbF und Hiellgm Hol'und Kam« 
mer»Verichts<Vräsid«ten,HerrnBau>noo« 
Fürst, mit der hinterlassenen Frau Wit tn» 
bes «oWligen Regierung« » Präsidenten, 
Herrn von D<witz, Hltesten Frau Tochter 
des König!, würcktichen gcheimen ersten ««» 
binets, Etats, und XnegS«Ministe«, Herr» 
Grafen von PodewillS. Hochgrifi. ̂ «ellentz, 
««heilet haben: so wird dies« Hohe Vermah« 
lnng M« «blauf d«l<s Monalhs zu S te t t« 
vollzogen «srden; zu dem Hnbe der Peist» 
dent, Herr Baron vonFürst/«innen einige» 
AaMdahlN ahIeWWM Höchlt>iOl5«l 



haben b«p dem Ingenieur Corps de« Herrn 
Thomas de Cassillon, zum Ingenieur und 
Nimer-Eapitain erkläret. 

Dreßben den 12 Febr. 
letzthin wurde zum zweytenmahl die I ta¬ 

liänische komödie, der Don I u i M , vorge» 
stellet, und hat von 5 Uhr an bis drey viertel 
auf i o Uhr gedauert, auch deren Schönheit 
halber, in welcher unter andern, lebendige, 
ftVbhl als Machinen -Pftrde, M ü h ! s Esel 

'UNd Gchaafe sich befinden, viele Opectateurs 
gehabt, und noch mancher abgewiesen werden 
müssen/dergleichen auch beyden Opern nicht 
ermangelt; hingegen die Redouten im Ho, 
« l de SaZe finden dismahl sonderlich vom 
Weiblichen Geschlecht nicht viel Zuspruch, 
»nd mag vielleicht mit Ursach seyn, weil im 
H o t t l de Pol. und anderer Orten mehr Balls 
en Masqm verstattet, und schatten werden; 
es haben sich auch bisher verschiedene 3«an , 
gzrs allhier eingefunden, und treffen annoch 
täglich mehr aus- und innlHndische Herr, 
schafften, Caoaliers und Passagiers ein. 

Der Eapitain von ber8eib,Geenadier»Aar5 
he Herr Varon von Korff, em Cmtänder von 
Gedurth, ist kürtzli« im 2/ssen Jahr seines 
Alters gestorben. Der König!. Sicilianische 
Gesandte, Herßog von S t . Glis^beth, werben 
bevorstehende Ostern Dero in der Moritz-
Strasse inne habendcs Ouartier verändern, 
und vor dem Pilnaischen Thore das Fürstew 
hosische Haus/ wobey aufbeydenGeittn Gär¬ 
ten find, beziehm; und die Besitzerin dsssel-
len die verwittwete Frau Generalin von Jür-
stfnhoff, wird «!t emsm gewissen Kellermeis 
ffer, nach erlangtem höhern Carocter sich wie, 
herum verglichen, und di« Hochzeit wirb 
«echstens vor stch g-hen. Bey Sr . Maj^stst 
dem Könige hat ein gewisser Entrepreneur 
«gen eine KeosseGumme Gelbes ein Priois 
«ginm erlanget, eine Landes < Lotterie oder 
«erschiedene im Lande, von Feit zu Zeit errlch-
»en zu dutffen> und zw r in Consormitst ders 
jenigen, so in den ItaliHmfchen Staaten, 
Hom, Nayland/ Nanlua/ MlWtz und V«, 

n'la, auch zu Wten, unter dem Nahmen lvt -
to dl Genova eingeführet, und vor gut befuns 
den worden, jedoch unbeschadet der jetzigen 
und künftigen Leipziger Lonelien/ dahingegen 
die andern lm lande errichteten Lotterien 
weiter nicht gestattet werden sollen. Vor 
etlichenTagen bat cm Dienst-Knecht zu Grä-
ftnhayn bey Kinigsbrück seine schwangere 
Blaut , deren Eltern d ese Heyrath nicht ge¬ 
statten wollen, als sie beyde des Abends aus 
der SpinwGesellschafft nach Hause gegazn 
gen, mit ihrem eigenen Leib Gürtel erwürget« 
Gestern frühe ist vorm Pirnaischen Thore, 
bey den Böhmischen Holh-Vorrithen ein lies 
derlicher Men,ch tsdt gefunden und in die 
Anatomie gebrachr worden, einen andern seis 
neö gleichen aber^ welcher selbigen ftüh um 6 
Uhr annoch lebend verlassen haben will, hat 
man beym Bravdtuein in V rhaft gebracht. 

Warschau den r i Febr. 
Herr Andreas von Ponialowski/ein Sohn 

bes Herrn Casttllans ron sracau, ist abge¬ 
wichenen Freptag von hier nach Wien auf¬ 
gebrochen, und dagegen erwarten nm allhiev 
alle Augenblick den Cron KuchttemisterHrn. 
von Gcdzlt. Heute ist aus Rom die Nachft 
richt allhje eingelauffe-?,welckergestalt in ei¬ 
ner General Congregation der Patrum So^ 
ciet. Jesu, der Uector in Calisch Herr Tho¬ 
mas Dl ln in zum PolnWen Aßl>?«nt«n e«s 
wählet worden. 

Peterkim b^n 7 Febr. 
Der Herr Cron-Tribu^a's Marschss ter 

erst den 2«n präsenlis allhie ankommen, haß 
dennoch nicht untetlaffen, obgleich ein t a g 
zu spät, abgewichenen Donnerstag den Gs* 
dächtnis tagder srönung S r . König!. Was 
j<stät prächt^ zu begehen. 

Slonim den z i J a n . 
Gert dem Neujahr bis ar her hat Man ik 

ber dem Vergleichzwisihen dem Hausederet 
von Maf f l l s l i und der kittbauischen Unter-
Truchseßin der Frau von Maffalskin auS 
dem Haust derer von S pieha und zwar un, 
ter Mediatitzn des H«mUnttr,Eantzlels von 



l ittbau«» gestbettet, v«d selbigs nach vier 
wöchentlicher Mühe glückt ch zu Ende ge< 
bracht, kraft deslen gedachte Frau von Masi 
ftlslin dem Herrn oon NassalSki ein Quan¬ 
tum von siebenmal hundert tausend Gulden 
zahlet, und düzu noch gedachtem Hanse 
Handschriften aus 5«r«Mal hundert tausend 
Polnische Gulden cediret. 

London den 3 Febr. 
Es fehlen uns gegenwärtig wegen des an¬ 

haltende» widrigen WlndeS 5 slanderisch«, 
6 Holländische und 7 Posten von Hamburg. 
Alle unsere Paquet-Noote sind an den Hol¬ 
ländischen Küsten. Durch eben diesen Um, 
stand werden auch unsere Flotten noch in den 
Häfen aufgelMeu. Die Admirals, West, 
Mostpnund 3ownshenb,stnd zum Auslau¬ 
fen fertig; die ersten beyden mit einer Esqua-
b « von24 Schiffe»,welche unstre nach Ost-
Indien gehenden Schiffe bis auf eine gewisse 
Höhe bedecken sollen, weil man vermuthet, 
daß die Flotte von Brest w See seyn wirb, 
Mld der letztere gehet mit seiner Gsquadre 
nach Iamaica. Es ist beschlossen worden, 
üooo Wann zum Succurs, unter dem Com-
mando des Grafen von Lou^on, welcher stch 
in der letztern Rebellion berühmt gemacht hat, 
«i« auch desGrafen von Hoi?e und des Ober¬ 
sten Nhercombrie, nach America zu finden, 
Diest Herren nmden im Frühjahre den Feld-
zug gegen die Franyosen ersfnen, unddage, 
gen werden die Gouverneurs von Penwlvas 
men und Iamaica zurückberufen werden. 

Bey der Subscription zur Hebung Ver 
Substdien von 2000000 Pf. Ster l . haben S r . 
Königl. Hoheit, der Priny on Wallis 10000 
P f S?erl.undder Herr John Thornton, wi« 
auch der Jude, Herr Oamson Gibeon, ein 
ftder lOO0GO Pf. Ster l . eingezeichnet. Der 
Hractat mit Sr.Majestät, dem Könige von 
Preussen, ist dem Volck so angenehm gewe-
ftn, daß es in vetschiedenen Gegenden der 
Stadt seine öffentliche Freude darüber geäu-
ftrt hat. Den 28sten Januar erhielt man 
d»Mchrlcht, daß unser» Schiffe, die zu Ca¬ 

lais gelegen ln Beschlag gev«n«ep^und die 
Mannschaft davon ins Gefängniß geführet 
worden. 

Das FeantzLstsche Schis, der Amphittit», 
welches von S t . Domingo nach Maftille ges 
hen wollen, ist durch unser Kriegs Schis, der 
Delphin, genommen, und zu Gibraltar aufge¬ 
bracht worden. Seit dem der Iractat mit 
dem Berliner Hofe geschlossen «orten, gesche¬ 
hen hier die größten Wetten, daß wir kemen 
Krieg haben, sondern daß die Friedens-Unter, 
Handlungen unter der Mediation Ih ro Mas 
jestat, der Kaysesin.Königin, und des Königs 
von Preussen Majestät wieder werden oolge-
nonmen werben. Andere hingegen wollen, 
woher sie es auch immer haben mögen, daß 
von England die Kcisgs'Erllärung gegen 
Franckrsich auf den loten dieses oest gejeyt 
worden. 

Rendsburg, im Schleswlg,bolAwische» 
vom? Februartt. 

Den ?ten dieses Monaths ist man ohnweit 
hiesiger Festung mit der Absteckung SlnesCam-
pements fertig geworden, welches, soviel vors 
läufig verlautet, den lsten des bevorstehende» 
May Moraths l 5000 Nann Kömgl. Trup^ 
pen beziehen sollen. Wie man vernimmmt; 
so sollen z eyneue InfanterteRegimenter 
aufgerichtet, und aLe geworbene Infanserie-
Regimenter dieser Hertzo. thumer mit einer 
GrenadiersCompagnie, jede Compagnie a ber, 
welche vor diesem nur aus 8o Mann b?Han5, 
bisaufi2o Nanu , vermehret werden. 

Philadelphia den 8 Dec. 
Die armen Kreuß-Luft-Vögelein d<« B n i -

derkubewigs, stnd ducch dk undarwherhigen 
Indianer, ausihrenWohnungen zu Gn."den-
Hülten, auf einmahl verjaget worden, und 
ihre Kreuh-Luft Bataillons und Gecavrons 
haben diesmahl gegen dieft ihrs Feinde nrcht 
fechten wollen. Man hat von der Umständen 
dieser Sache nachfolgende Anekdote 5 

M s die Wilden anrücken, beobachteten ste 
auf »im bewundernswürdige Weise den 



Wohlstand des Kriegs Gie sandten z chrer 
Hellest«! zuden Brüdern mit folgende. Boch-
schaft: 

„ I h r Leute seyd Nenschen,die keimn Krieg 
zu führen wissen. Wlr tom nen nicht, um 
<uch zu todten; allun wir wollm, daß ihr Leu¬ 
te dieses Land verlasset. Hassels ßchöret 
uns zu, und hat uns schon von der Zelt an 
zuZehHret,a!sd eFlüsse ihrenLaufbsgunten, 
M d als die Bäume l« grHnm angefangen. 
Deswegen ist es/ daß wir wieder Besitz davon 
nehm«, um unsern Wohnplay dastlbstMft 
zurichten.,, 

WeU nun dieBrüder kemeHust zur Gegen-
wchc hatten, haben ste ihre HaabseligkeiM 
«ingepackt/ und sich nach hen benachbarten Co-
lonien begeben; mit welcher Friedfertigkeit sie 
Ans aber einen schlechten Hiebst geleistet, in¬ 
dem bald hslnachem Haussen Indianer Von 
Hsnen, die bisher in Alliantz mit uns gestan¬ 
den, von uus abgefallen sind und eme St ra f t 
ferey aufbsmLandeder Engländer begänne» 
Haken, welche, aus Verwunderung über dls-
On unhöfllchen Zuspruch bey den Häuptern 
-des Cantons um die Ursach haben Anfrage 
shun Waffen. Die Änwort diesig Häupter 
Margany uns^künsteli,und lautet also: 

„Wen4l ihr Männer <epd, so zeiget, daß 
H r euch wehren könnet. Wir wollen «mt 
M ä n « r n fechten, aber nicht mit unnützen 
Leutm. Also jagen wtr solche unnütze Mens 
M e n weg,chienicht werth stich, daß Wex M -
Joden trägt.,, 

Rom den 19 Jan. 
Von hier aus ist, als eme schv wichtige 

Sache, ,u berichten, daß in vcrigerM)che in 
5em Haoen zu Gvttavechia ein Englisches 
Gaquet Noot eingelaufen, welches denest dae 
selbst befindlichen Englischen Schiffen M 
M d u üherbracht, daß ste ungesäumt, in ^ t 
möglichsten Ei l , zurück nach «ngeLand schift 
Len sollen. Dieses Paquet.Boot sey soglttch 
Wieber von Eioitavechm ausgllaufen, um 
Deichs OWe aW «Mn.ßMey/fsW 

m den Gee^HHven des MiltellsndisthenWee-
res bSnbm, lchl^unigstiu übeebriNLsn. --^ 
Der Marchese Cutno, weicher letzthin als 
König! dem 
tzhur - Psältzlschen Hof« zurück gekom^ 
wen, ist oonge Woche allhier plötzlich ve^ 
störten. Am Sonnjag daraufhat al.ch dtzr 
Cowmendant Giustimani das Zeitliche gê  
segnet. Aus Neaxolls lauft die unvermulhe^ 
le Nachricht ein, daßMn M ic ie l s ber Bes 
LchlHugekommen ftp, sich ungeBumt bey ih^ 
tenRegimenttrn einzuftndiN; als welche Res 
gimentec stch zu Ende deß Hornungs wmschs 
ftrtig halten Oll«M. 

Heilbronn den 22 J a n . 
I m vorigen uno jetzgenMonat haben wie 

stUS unserer Nachbarzchaft die merckwürdiW 
Nachrichttn zu vernahmen gehabt, daß I h r e 
Hochfürst: D «chlaucht zuLöwen stem Wert« 
heun, die langwierige RelissioneBejchwepbe» 
in ihrer Herzschaft Rosmberg, durch einigst 
bahin abgesrbnet« Commissarios beyder Res 
ligioy, gäntzlich abstellm lassen, von welchem 
die Evangelische Unterthanen, aller Amtö-
Ortlchafflen, in den alleinigen Besitz ihre« 
Kirchen,Pfarr, und Schul Häusex, wie auch 
aller mm und ausländischen Kirchen Güter 
und GeMe uachHem Gntzcheidungs s Jahr 
l§24 wkber eingesetzet) desMtchen jeder O r j 
Mit einem Evangelischen Prediger versehen, 
jedoch babep e^ jure reformanbi denen ßas 
Hdslilchen Unterthanen in allen Ortjchafften 
Me öffentlich« « u W u n g ihres Gottesdiew 
^its oorbehaljen, und zu dem Ende bereits 
bie Anstalten zu Anfbauüng einer Gatholjp 
schsn Kttche in Rosenberg gemacht worden, 
chs hat zwar vecklutm wollen, als ob ansang-
M gefährliche Unruhen entstanden styen z 
wie man aber anjeyo vernimmt, M alles 
dabey ganD ruhig und zufrieden auf beyden 
Geleen abgelaufen, uoddie neue Evangelifchs 
Ttt^iliche Mp<llch«inWim worden seyn. 

Nach-
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Mittwochs den 18. Februarii Anno 1756, 

Genuaden l6 Jan . 
Die mißvergnügten Corsen haben Hot ei, 

Niger Zeit die Kühnheit gehabt, durch den 
Herrn Anton Colonna das Königreich Cor, 
fica S r . Majestät, dem Könige von Preus» 
stn, anzubiethen, und haben sich ohne Bedin. 
aungendiesem MonarchenübergebenMollen. 
Allein dieser großmüthig« König hat dieses 
Anerbiechen nicht nur verworfen, sondiM 
auch durch stinen Minister beym Frantzöst-
schen Hof,, den Herrn Kniphausen, der 3W 
publict Nachricht davon geben lass«n. Nach« 
dem der Herr Sorba/unser Envoye in Flanck-
«ich, dem Genate diese gnädige Communica» 
tion übersandt; so hat die Durch!. Regierung 
nich« gesäumet, ihre Erkenntllchkeit durch ein 
ehrfurchtoMes Schreiben an Se. Maiestät 
von Preussen unterm i . Decemb?. zu ausern. 
Der Doge und der Senat sagen, dem w«s«nt, 
lichen Inhalte nach, darinnen: Daß die 
großmüthige Abweisung und Mittbeilung 
von dem Änerbiethen, welches dk Rebellen 
Gr . Majestät gethai», die Republick mit d^r 
lebhHfiksten Erkenntlichkeit eingenommen 
hätte; miteiner Grkenntllchleit, WZ che um 
soviel aufrichtiger wäre, da die R rubl ck n 
diese? neuen Versicherung ron S r . Majestät 
Wohlgewogenheit ei en neuen Bew i> von 
Dero Königl Affection ut,d de n A th.-!l fäa, 
de, welchen Sie an der Wohlfahrt der Rcpw 
blick zu nehmen geruhmn. Der Voge und 

der Senate statten daher mit den lebhaftesten 
Ausdrücken ihre Dancksagung ab, und geben 
Gr . Majestät die Versicherung, baß ihnen 
keine Gelegenheit Vorbeygehen werd«, bey 
welcher ste sich nicht gefällig beweisen wollten; 
daher sie sich denn mit der Hofnung schmeichelt 
ten, daß Se. Majest. dieselben ferner der Gna» 
de Ihrer hochschäßbaren Freundschaft in allen 
den verschiedenen Umständen, die ihnen selbig« 
unentbehrlich machen, würdigen werden. Der 
Priefschliesset mit den eiftigsten Wünschen 
für die Verlängernng des Lebens und für die 
Fortbauer der glorreichen Regi«rung d«s M o , 
narchen. 

Hamburg den 1 l Febr. 
Ein Schreiben aus kissabon vom 14. Jan.' 

welches M!t dem Paquet.Boote über London 
bey einem hiesigen Comtoir eingegangen ist, 
meldet: Daß daselbst kiin Erdbeben weiter 
verspüret worden; daß ein jeder sein gegör« 
tes G«w«lbe bereits wieder anfange; und 
daß man oie gut« Hoffnung hätte, die zenisi 
sine Kette der grossen Handlung bald wieder 
zusammen und befestiget zu sehen. 

Stuttgart» den 3 Febr. 
Am So mtaae Abmds gegen 9 Uhr sind 

I h ro Durchlaucht, die verwittibt« Frau Her-
tzogin von Würtemberg, gewesene Frau Ge< 
mahlin Ihrer Durch!, des vorigen Herrn 
Herzogs, Carl Aleranders, zu Göppingm 
gestorben. Sie war die Frau Mutter I h i 



«er Hochfürstl. Durchlaucht, unsers gnä» 
digsten Fürsten und Lanbes'Vaters, «ineg«, 
bohrn« Printz«ßin von Thurn und Ta^is. 
Wegm dieses hohen 3odes<Falls hat man 
heut mit allen Glocken zu läuten angefangen/ 
und geschahe solches von n bis 12 uyr Vo?< 
Mittags, und von 4 bis 5 Uh? Nachmittags. 

«s sin) auch all« Lustbatkeilen und Opern 
bis auf einige Zeit untersagt und verboten 
«ordiN. I n der künftigen Woche wirb diN 
Blysetzung m der Fü stlichtn Gruft zu Lud, 
wlgsbutg vor sich gehen, wie bann bereits 
an einem vormftichm Castro Doloris.gear» 
bellet wild. 

Herrn George Gottlitd Fuhrmanns/ Pastoris zu Heiligenbeil in Preussen, heilig« 
R'ben, über die Sonn, und Ftst Taßs-Evangelia des ganßenJahres, nebst einer gründlj, 
chen «l t lärung der Offcnbahrung Iohannis. 

Auf biesl zur ErbauunZ wohl eingerichteten Erklärung der Evangelien, welche in 
Quarto Format mit lestll cher Sch.'st gedruckt und 6 Alphabet ober 142 bis 150 Bogen 
beträgt, wird bey folgenden Herren Buchhändlern auf jedes Exemplar zwey Kayser,Gul< 
den, oder i Rchlr. 8 Ggr. Pränunmatioa angenommen, wie leytgemeldet, besonders m 
Schlesien, 
8 « Breßlau, bey Herrn Johann Jacob 

Korn. 
Bri«g, bey Herrn Samuel Trautmann. 
Franckfuct an der Ober, bey Herrn Jo¬ 

hann Christian Klcyd. 
liegniy, bey Herrn Siegert. 

Goldberg, gen Herrn Scharf. 
Landshtlt, bep Herrn Schöps. 
Schweidnitz, b«y Herin Ventur. 
Hirschberg, bey Herrn Tems. 
Opveln, bey dem neuen Buchdrucker/ 

Herr Börner. 
D a s Buch jelb.ien wird in der w p M e r OstekMesse dieses Jahres ohn weiter etwas nach, 
zuzahlen, fertig geliefert; das wenige Porto, so aufjedes Exemplar kommt/ zahlet jeder an 
seinem Ort. Geschrieben den i Ianuar i i 1756. 

Denen respectiven Llebhabern wird hierbey wissend gemacht, daß in der goldenen 
-Ganß wiederum verschiedene Sorten Masquen < Kleider ( wie auch allemahl gan» neu« 
»e!sse und rothe Dominos) werben zu haben sepn; man beliebe fich«dies«rwegen bev dem 
Hafelbecker zu melden.' ^ 

B«v dem prioil. Bersegerdiestr Zeitungen, Johann Iaeod Korn ig zu haben: 
Erbauliches Trsctätlein von den Leuten, welche stch bekehren, abel nicht recht, i sgr. 
IVsus der grössesteHlid, würd« aus dem ordentlichen «vangeliis Luca a h. 2i.stinerGtM«, 

n< zu einen, Nüster vorg«steü«t, von Christ. Ernst Tiedlke. 2 sgr. 
D e l gute Vater, ein« Ode an Herrn Johann Lautetbach, Pastor und Co»Inspettor der 

Evangelischen Kirchen und Schulen in Zduny, von S . A. Lauterbach, Pastor der Evam 
gelisch«n Gemeinl>e in der sieyen Herrschaft Neusthloß. 4 sgr. 

D . Rudolph Vogels, neue Med.Biblioch^ck des 2ten BandesHtesStück, Göttingen, «sar. 
V i « redende Thie?e über menschliche Fehler und Laster, bey ruhigen Stunden luftig und nü», 

lich zu lesen, 39 Theile, a g sgs. ^ 
zdi< heiligen Fasten Feysr, in der Lust der Geete an dem Leiben I?su , in heiligen Betrack« 

tungen aufalle Tage in der Fasten, in gros 800 mit lesetlichen Druck, von Dietrich Cnri, 
stian Wölser, Znperintenden dts PiltschenCreysses. 25. sgr. 

Aufgefangen Frcy>lanret'Briefe, in welchen der uriprunq, Besoffenheit und völliae E in , 
richtung,"iistsOrdens,ftanhgenau angezeigt sind, 175s. z sgr. 

Llbmd'Zeitne'treib, in verschiedenen 3r;chlungen, t. Theil, 1756. 18 sgr. 
vyrachmen und n M M Standes zu «ziehen, l s lgr. „ v»^<»,.,^ 


